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Tagesspruch: So lange Sitte Sitte
ist, müssen wir sie mindestens res-
pektieren. Wir können sie bessern
wollen, aber wir dürfen das, was der
großen Mehrheit heilig ist, nicht mit
kaltem Hohn und Trotz schänden und
zerbrechen. Dazu haben wir kein
Recht, denn wir sind nicht im Stande,
die alten durch neue Werte zu erset-
zen. (Jeannot Emil Freiherr v. Grott-
huß, 1865 - 1920, Publizist)

Außerdem: Was doch die soziale
Sitte vermag! Nur ein Spinnweb liegt

über dem Vulkan, aber er hält sich
zurück. (Karl Kraus, 1874 – 1936,
österr. Schriftsteller)

Aus der Bibel: Wir haben seither an
allen Festen und an allen Tagen, die
dafür vorgesehen sind, bei unseren
Opfern und Gebeten ständig an euch
gedacht. Denn so gehört es sich und
es entspricht ja auch der Sitte, an die
Brüder zu denken. (1. Makk12,11)

Namenstage: Ethelbert, Ida, Mat-
thias
Brauchtumstag: Rosenmontag
Heute vor 438 Jahren: 1582: Gregor
XIII. unterschreibt die Päpstliche
Bulle Inter Gravissimas zur Einfüh-
rung des Gregorianischen Kalenders. 

Ärztliche Bereitschaft
�

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich

Apotheken
�

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de
Ravensburg
Apotheke im Kaufland, Weißenauer
Straße 15, 0751/ 3550824, So. 8.30-Mo.
8.30 Uhr
Storchen-Apotheke, Mittelöschstr. 7,
Weststadt, 0751/ 91785, Mo. 8.30-Di.
8.30 Uhr

Bäder
�

Aulendorf
Sauna in der Schwaben-Therme, Ebis-
weiler Str. 5, 12-21 Uhr
Schwaben-Therme, Ebisweilerstr. 5,
9-21 Uhr
Bad Waldsee
Sauna in der Waldsee-Therme, Badstr.
16, gemischt: 13-22 Uhr
Waldsee-Therme, Badstr. 16, 9-22 Uhr

Dies & Das
�

Bad Waldsee
Abendmeditation, Waldsee-Therme,
Badstr. 16, Vortragsraum: 19.30 Uhr
Gemeinsames Singen, mit Angela
Wiesmüller, Klinik im Hofgarten, Am
Hofgarten 1, Säulenhalle: 19.30 Uhr
Suppenküche, Klosterstüble, Klosterhof
1, 11.30-13 Uhr

Fasnet
�

Aulendorf
Pfarrball, Veranstalter: Kirchengemeinde
St. Martin, Stadthalle, Graf-Erwin-Str. 7,
20 Uhr
Bad Waldsee

Kinderschrättele, Aufstellungsplatz,
13.30 Uhr
KSB-Kinderfasnetsdisco, zehn bis 15
Jahre, Kath. Gemeindehaus St. Peter,
Klosterhof 1, Peterskeller: 14-18 Uhr

Fit & Aktiv
�

Aulendorf
Eltern-Kind-Turnen, SG Aulendorf Abtei-
lung Breitensport, zwei bis vier Jahre,
Grundschulsporthalle, Graf-Erwin-Str.,
16-17 Uhr
Funktionsgymnastik für Frauen, SGA-
Breitensport, Grundschulsporthalle,
Graf-Erwin-Str., 17.45 Uhr
Step-Aerobic / Gymnastik für Frauen,
Grundschulsporthalle, Graf-Erwin-Str.,
19.30 Uhr
WSG - Badminton, Spieleabend, Turn-
halle, Schussenrieder Str. 21, 20-22 Uhr
Bad Waldsee
Tai Chi Chuan, Gesundheitsübungen -
weiche, fließende Bewegungen im Ein-
klang mit dem Atem, Infos und An-
meldung unter 0172/ 1355018, Wohn-
park am Schloss, Steinacher Str. 70, 17
Uhr
TG-Fit-Mix, mit Anita Rupp, Mensahalle,

20.15-21.15 Uhr
TG-Gymnastik für Frauen ab 55 Jahre,
mit Kirsten Schlotter, Döchtbühlhalle,
Döchtbühlweg 2, 19.15 Uhr
TG-Rope Skipping, mit Barbara Pfeil-
sticker, Mensahalle, 18.45-20.15 Uhr
TG-Step Aerobic, mit Claudia Senger,
Döchtbühlhalle, Döchtbühlweg 2, 20.15-
21.15 Uhr
TG-World Jumping, mit Dagmar Ernst,
info@tgev.de, 07524/ 48283, Maximili-
anbad, Maximilianstr. 13, Bewegungs-
halle: 19-20 Uhr

Kinder & Jugend
�

Bad Waldsee
TG-Kids Mix, mit Marion Binder, sechs
bis zehn Jahre, Döchtbühlhalle, Döcht-
bühlweg 2, 16.30 Uhr

Lesungen / Vorträge
�

Bad Waldsee
Gästebegrüßung, Info und Filmvor-
führung: Das Bad Waldsee Erlebnis, Haus
am Stadtsee, Wurzacher Str. 53, 16 Uhr

Museen
�

Bad Waldsee
Erwin Hymer Museum, Robert-Bosch-
Str. 7, 10-18 Uhr
Stadtseemuseum im Stadtarchiv,
Hinterer Klosterhof 3, 9-12 Uhr, 14-16
Uhr

Notrufe
�

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110

Vereine
�

Bad Waldsee
Männerchor Haisterkirch, Chorprobe,
Kloster, Haisterkirch, Pfarrsaal: 19.30-21
Uhr
Singkreis der Solidarischen Gemeinde
Reute-Gaisbeuren, Leitung: Brigitte
Feidl, Alte Schule, Friedenslinde 1, Reute,
19 Uhr
Skatverein Bad Waldsee, Skatabend,
Mühlbergstüble, Reutestr. 102, 18.30 Uhr

Heute
�

Bad Waldsee
Amtsblatt des Kreises Ravensburg
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ANZEIGE

Filmdrama „Wunder“ läuft
im Maximilianbad
BAD WALDSEE (sz) - Das Kurseel-
sorgekino zeigt am Mittwoch, 26.
Februar, um 19.30 Uhr in der Haus-
kapelle des Maximilianbads das
US-amerikanische Filmdrama
„Wunder“ nach dem gleichnamigen
Roman von Raquel J. Palacio. Zum

Inhalt: Er ist elf Jahre alt, hat eine
tolle Familie, ist offen, witzig und
sehr schlau – und dennoch Außen-
seiter wegen seinem durch einen
Gendefekt stark entstellten Gesicht.
Viele OPs hat er durchgemacht und
wurde zuhause unterrichtet. Jetzt
soll er an einer regulären Schule
einsteigen.

Kurz berichtet
�

BAD WALDSEE/RAVENSBURG (sz) -
Ende April startet in Bad Waldsee
und Ravensburg ein Gruppentrai-
ning für Elternpaare in Trennung
oder Scheidung. Das Angebot „Tren-
nung meistern – Kinder stärken“ ist
ein Kooperationsangebot der Psy-
chologischen Beratungsstellen der
Caritas Bodensee-Oberschwaben
und der Diakonie mit dem Jugend-
amt Ravensburg. Laut Mitteilung der
Veranstalter wird jede Gruppe von
zwei erfahrenen und geschulten Mit-
arbeitern angeleitet. Die Kursteil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Mehr als 18 000 Ehen wurden Sta-
tistiken zufolge im Jahr 2018 in Ba-
den-Württemberg geschieden. Be-
troffen sind hiervon rund 15 000 Kin-
der. Im Landkreis Ravensburg ende-
te mehr als jede dritte Ehe vor dem
Scheidungsrichter. Eine Trennung
oder Scheidung bedeute für alle Be-
teiligten eine tiefgreifende Verände-
rung. Nicht immer gelinge es Eltern,

die wichtigsten Dinge zu regeln.
„Das hat entsprechende Folgen, ins-
besondere auch für die Kinder“, sagt
Diplom-Psychologe Sebastian Töp-
fer, Leiter der Psychologischen Fami-
lien- und Lebensberatung (PFL) der
Caritas Bodensee-Oberschwaben im
Landkreis Ravensburg.

Im Zuge einer Trennung müssen
viele offene Fragen geklärt werden:
Wie können die Eltern ihr Kind in
der neuen Situation unterstützen?
Wie soll der Umgang stattfinden?
Welche Erziehungsregeln sollen gel-
ten? Angesichts der durch hochko-
chende Emotionen häufig ange-
spannten Situation sei es nicht ein-
fach, trotz Scheidung oder Trennung
einen Weg als Eltern zu finden, gibt
Töpfer zu bedenken. Das Gruppen-
training „Trennung meistern – Kin-
der stärken“, das in Bad Waldsee am
28. April und in Ravensburg am 29.
April beginnt, will Eltern daher in
dieser Situation Hilfe und Unterstüt-
zung anbieten. „Durch neue Ideen,

hilfreiche Anleitungen zum Auspro-
bieren und auch durch den Aus-
tausch mit anderen Elternteilen kön-
nen neue Wege gefunden und Kon-
flikte vermieden werden“, so Töpfer.

Das Elterntraining wird in zwei
parallellaufenden gemischtge-
schlechtlichen Gruppen mit jeweils
sechs bis acht Teilnehmern angebo-
ten. Die Kurse umfassen sechs Mo-
dule, die jeweils von 17 bis 20 Uhr
stattfinden. „Ein Elternteil besucht
den Kurs am Dienstag, der andere
den Kurs am Mittwoch“, sagt Maria
Jocham von der Psychologischen Be-
ratungsstelle der Diakonie. So haben
beide Elternteile den gleichen Wis-
sensstand und treffen im Kurs auf an-
dere Elternteile. „Dies fördert einen
guten Austausch und soziale Unter-
stützung“, so Jocham. 

Optimal sei es, wenn beide Eltern-
teile das Training besuchen. Möglich
sei aber auch die Teilnahme nur ei-
nes Elternteils. Laut Mitteilung wird
das Elterntraining mit sehr gutem Er-

folg zweimal jährlich im Landkreis
Ravensburg angeboten – mit jeweils
zwei parallelen Kursen im Schussen-
tal und im Allgäu. „Die Teilnehmer
erfahren dabei, wie sie letztendlich
trotz Trennung oder Scheidung zu
einem guten Eltern-Team werden
können.“

Wenn Papa und Mama nicht mehr miteinander können 
Ende April beginnt in Bad Waldsee ein Gruppentraining für Eltern in Trennung und Scheidung 

Anmeldung und Informationen:
Psychologische Familien- und
Lebensberatung der Caritas, All-
mandstraße 10, 88212 Ravens-
burg, Telefon 0751 / 3590150,
E-Mail: pfl-rv@caritas-bodensee-
oberschwaben.de; Psychologische
Beratungsstelle des Diakonischen
Werks, Marktstraße 53, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 / 3977,
E-Mail: psb@diakonie-rv.de; Ju-
gendamt Ravensburg, Kreishaus II,
Gartenstraße 107, 88212 Ravens-
burg, Telefon 0751 / 853240,
E-Mail: ju@landkreis-ravens-
burg.de 

GAISBEUREN - Gelungener Bürger-
ball der Gaisbeurer Narren. Mit lang-
anhaltendem Beifall wurden die Ak-
teure des Bürgerballs am Samstag im
Gasthaus Stern bedacht. Zuvor hat-
ten die rund 30 Aktiven auf der Büh-
ne ein tolles Programm präsentiert.
Zweieinhalb Stunden beste Unter-
haltung waren angesagt.

Mitwirkende, welche die letzten
Jahre immer mal wieder verhindert
waren, traten auf die Bühne und be-
wiesen, nichts an Format verloren zu
haben. Zahnfee Florian Gantner lies
das Jahr 2019 auf charmante, aber
auch mahnende Weise auf das politi-
sche Weltgeschehen Revue passie-
ren. Um nicht allzu kritisch zu er-
scheinen, gab er als Abschluss noch
die besten Ereignisse seines nicht
ganz ohne Pannen passierten Angel-
urlaub in Norwegen zum Besten.

Die zwei Minnesänger Hubert
Gärtner und Ottmar Schwarz wuss-
ten eine Lösung für die Personalmi-
sere in der Ortschaftsverwaltung.
Hatten sie doch eine derzeit arbeits-
lose Verwaltungsfachangelstellte an
der Hand, die unbedingt unterge-
bracht werden musste. Auch wenn
sie vielleicht nicht dem Ideal ent-
spräche so würde sie bestens in den
gackernden Hühnerhaufen passen.
In Zukunft würde man das Rathaus
auch Hennastall nennen.

Fehlen durften auch nicht die be-
liebte Nachtwächtergruppe Hubert
Gärtner und Karl Schmidberger, die
so manch Schandtat zu erzählen
wussten. So blieb es niemandem ver-
borgen, dass es beim Ausfahren aus
der Garage Probleme bei Narren-
kanzlerin a.D. Geli Brauchle, Krämp-
fe im Finger des Karl Schmidberger
bei der Ampelaktion, Knappheit des
Personals in der Ortschaftsverwal-
tung und den viel zu engen heißen

Räumen der „Legebatterie“ des
Achim Strobels Probleme gab.

Auch das Männerballett verstand
es wieder kein Auge trocken zu las-
sen. So zeigten sie nicht nur tänze-
risch, sondern auch körperlich vol-
len Einsatz bei ihrer Choreografie

des Auftritts im Schwimmbad. Be-
sonders mutig zeigten sich zwei
„Herren“ die unbedarft sich einer
Massageart der besonderen Härte
unterzogen. So mussten sie herhal-
ten und den Frust, über den entlaufe-
nen Ehemann über sich ergehen las-

sen. Leider wurden auch die beiden
Masseurinnen enttäuscht als sich die
beiden Herren am Ende nicht als er-
wünschte „Opfer“ als Ersatz für den
fehlenden Männerersatz zu Hause
zeigten und Hand in Hand die Bühne
als Paar verließen.

Narren mit gelungenem Bürgerball

Von Steffi Rist 
�

Die beiden Minnesänger Hubert Gärtner (links) und Ottmar Schwarz. FOTO: STEFFI RIST

Gaisbeurer freuen sich über zweieinhalb Stunden beste Unterhaltung im Gasthaus Stern


